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Jugendhilfe

Jugendwohnverbund 
für Mädchen



Für wen sind wir da?

Der Jugendwohnverbund für Mädchen bietet folgende 
Wohnangebote für Mädchen und junge Frauen:

	 Haus Ursula – Wohngruppen für Mädchen 
	 und junge Frauen 

	 Mädchenwohngruppe Riederwald – Wohngruppe 
	 für Mädchen und junge Frauen

	 Sonstige betreute Wohnform für junge Frauen

Der Jugendwohnverbund für Mädchen ist ein Angebot
	� im Rahmen der Hilfe zur Erziehung nach § 27 

	 in Verbindung mit § 34 und § 41 SGB VIII.
	 Die Hilfeplanung ist gemäß § 36 KJHG geregelt.
	 Die Hilfe wird über Tag und Nacht angeboten.

Wer sind wir und wie helfen wir?

	� Wir bieten in jedem Hilfeangebot ein Zuhause für Mädchen 
und junge Frauen.

	� Die Mädchen finden Schutz und Unterstützung für ihre 
weitere Entwicklung in einer Umgebung, in der jede Ein-
zelne angenommen und respektiert wird. 

	� Jedes Mädchen und jede junge Frau steht mit ihrer indivi
duellen Persönlichkeit im Mittelpunkt des gemeinsamen 
Lebens und Lernens. Auf die eigenen Kompetenzen und 
Fertigkeiten sowie die jeweiligen Bedürfnisse und Inte
ressen wird besonders Rücksicht genommen.

	� Jedes Mädchen und jede junge Frau soll sich vollständig 
und selbstbestimmt an allen gesellschaftlichen Prozessen 
beteiligen – unabhängig von sozialer oder ethischer 

	 Herkunft und Glaubensrichtung. 

	� Wir setzen bei den Ressourcen und Stärken der Mädchen 
und ihrer Familie an.

	� Wir sehen das Mädchen und die Familie als gleichberech-
tigte Kooperationspartner/-innen an.

	� Wir fördern den Zugang zu bestehenden sozialen Netzen 
in der Gesellschaft.

	� Eine offene und lebensbejahende Atmosphäre ist Grund-
voraussetzung unserer pädagogischen Arbeit.


